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Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Forderinnen und Forderer,
liebe Kolleginnen und Kollegen
des Bayerischen Wirtschaftsarchivs,

wie jedes Jahr kommt die
Adventszeit irgendwie ungeheuer
iiberraschend. Altersbedingt stellt
sich gelegentlich der Eindruck ein,
dass das letzte Sylvester eigentlich
erst vor kurzem gefeiert wurde.
Fir die viel Jingeren beginnt
dagegen die lange Zeit des Wartens
auf das Christkind.

In den ,,Buddenbrooks® schildert
Thomas Mann, wie die Kinderfrau
fiir den kleinen Hanno das ,,Nahen
der unvergleichlichen Zeit“ mit
einem selbst gebastelten Abreif3-
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kalender tiberbriickt. 1908 brachte
Gerhard Lang in Miinchen den
ersten gedruckten Weihnachts-
Kalender heraus: ,Im Lande des
Christkinds“. Die Kinder mussten
aus einem Bogen das fiir den
jeweiligen Tag bestimmte Motiv
ausschneiden und auf einen dafiir
gedruckten Karton aufkleben.
Dabei ordnete Lang jedem Tag
eine eigene, von ihm selbst gedich-
tete kleine Geschichte zu.

Heute ist der Adventskalender ein
Massenprodukt fiir jeden Geschmack

und jeden Geldbeutel. Auch im
Bayerischen Wirtschaftsarchiv fin-
den sich diese weihnachtlichen Zeit-
messer, denn Betriebe und Geschifte
nutzten den Adventskalender gerne
fiir Werbezwecke.

Das Team des Wirtschaftsarchivs
hat inzwischen schon einen ande-
ren Kalender im Blick, ndmlich
den fiir 2008. Da liegen interessan-
te Herausforderungen vor uns:
neue Bestinde, neue Magazin-
rdume. Es gibt noch viele Tiiren zu
Offnen!

Wir bedanken uns herzlich
fiir Ihre Unterstiitzung!

Frohe Weihnachten

und gute Aussichten fiir das neue Jahr

wiinscht Thr
BWA-Team!
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Verwendete Distiller Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 2400 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 3600 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Ja

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 524288 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


»Lob der Freundschaft

Das Oldenbourg-Archiv
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Vierte und sechste Generation: Johannes Oldenbourg vor dem Bild seines

Grofvaters Wilhelm Oldenbourg

Foto: Harald Muller

Am Anfang war das Feuer:
Versicherungskammer Bayern

Der ,,rote Hahn“ auf dem Dach, die
Feuersbrunst, gehorte frither zu den
elementaren Bedrohungen der Men-
schen. Die Griindung von Versiche-
rungen als Schutz bei Brianden reicht
daher weit zuriick. In Bayern war
bereits seit 1811 eine Landesbrand-
versicherungsanstalt titig. Thre Ver-
waltung tibernahm 1875 die Konigli-
che Brandversicherungskammer, die
Konig Ludwig I1. per Gesetz errichtet
hatte.

Nach und nach kamen weitere Ver-
sicherungen dazu: z. B. 1884 die Bay-
erische Landeshagelversicherungsan-
stalt oder 1900 die Bayerische Lan-
despferdeversicherungsanstalt.

Nach dem Zweiten Weltkrieg und
der Wéhrungsreform wandelte sich
die Versicherungskammer von der
Staatsbehorde zu einem modernen
Wirtschaftsunternehmen im Wettbe-
werb. 1994 verkaufte der Freistaat
seine Versicherungsanstalten an die
Sparkassenorganisationen in Bayern

BAYERISCHE

Anzeige der Versicherungskammer
aus den frithen 1970er Jahren

und Rheinland-Pfalz. Ein Jahr spéter
hie3 der neue Konzern Versicherungs-
kammer Bayern. Die vielseitige
Unternehmensgeschichte betreut jetzt
das Bayerische Wirtschaftsarchiv.

Gertihrt blétterte Johannes Olden-
bourg, Geschiftsfithrer der Olden-
bourg Verlagsgruppe, in dem alten
in Leder gebundenen Biichlein mit
Goldschnitt. Sein UrururgroB3vater
Georg Martin Oldenbourg hatte
1790 als 20-jéhriger seine Familie
und seinen Freundeskreis darum
gebeten, sich in diesem Album mit
einem Gedicht oder Sinnspruch zu
verewigen. Als das Bayerische Wirt-
schaftsarchiv den Auftrag erhielt,
zusétzlich zum Verlagsarchiv nun
auch das Archiv der Familie Olden-
bourg zu iibernehmen, kam dieses
wertvolle Freundschaftsalbum zum
Vorschein.

Den Grundstock fiir den Verlag,
der nédchstes Jahr sein 150-jahriges
Bestehen feiern kann, legte Georg
Martins Sohn, Rudolf Oldenbourg.
Er brachte 1858 eine der ersten tech-
nischen Zeitschriften in Deutsch-
land heraus, die auch heute noch
besteht. Fiir Johannes Oldenbourg,
der in sechster Generation im Verlag
tétig ist, stand fest: ,,Im Bayerischen
Wirtschaftsarchiv ist unsere Geschichte
am besten aufgehoben.*

Eine Zukunft
fr die
Vergangenheit!

Sie wollen das BWA unter-
stitzen und wissen nicht
wie? Ganz einfach:
Werden Sie Mitglied im
gemeinnutzigen Forderkreis
Bayerisches Wirtschafts-
archiv e.V.! So helfen Sie
mit, bayerische Wirtschafts-
geschichte lebendig zu
erhalten. Informationen
bekommen Sie unter

Tel.: 089/5116-354,

Fax 089/5116-564,

E-Mail:

moser@muenchen.ihk.de




